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Mhelmshavener Tageblatt
/ X unö ^

Beftelxßt«
auf da» „Tageblatt - , welche« mit
Ausnahme Montag « täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Ml - 2,25 ohne Zustcl-
lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei inS Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Lnnoneen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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Donnerstag, den 22 . August 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin/20 . Aug . Aus Kassel wird gemeldet : Der
Kaiser empfing heute Mittag auf Schloß Wilhelmshöhe nach der
Rückkehr aus der Stadt eine Deputation des Stadtrathes der
Residenzstadt Kassel.

Der Kaiser wird am 23 . August, von Detmold kommend,
in der Senne bei Neuhaus den Uebungen der Kavallerie bei¬
wohnen . Am 24 . August erreichen diese Uebungen ihren
Abschluß mit einer großen Parade vor dem Kaiser . General¬
feldmarschall v . Blumenthal wird ebenfalls erwartet . — Wie
verlautet , beabsichtigt der Kaiser der Enthüllung des Denkmals
Kaiser Wilhelms 1 . in Frankfurt a . M . beizuwohnen . Die
Feier wird im Mai nächsten Jahres stattfinden und soll der
Stadt am Main besondere Gelegenheit geben, dem Monarchen
zu huldigen.

Die Feier des Geburtstages des Kaisers Franz Josef in
Berlin gestaltete sich wie in den Vorjahren auch am gestrigen
Tage zu einem besonderen Fest . In großer Zahl waren während
des ganzen gestrigen Tages die Spitzen der Staats - und Reichs¬
behörden zur Beglückwünschung beim österreichisch -ungarischen
Botschafter v . Szöghenyi -Marich vorgefahren , voran der Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe, der sich unmittelbar nach der Feier
der Grundsteinlegung des Kaiser Wilhelm -Denkmals in voller
Staatsgala zum Botschafter v . Szöghenyi begeben hatte , um
seine herzinnigsten Glückwünsche aus Anlaß dieses Allerhöchsten
Geburtstages auszusprechen.

Die Frau Prinzessin Albrecht von Preußen beabsichtigt,
bis Anfang September d . Js . auf Schloß Seitenberg bei
Landeck zu verweilen und alsdann noch für kurze Zeit auf
Schloß Kamenz Aufenthalt zu nehmen . Später gedenkt die
Frau Prinzessin sich nach Hannover zu begeben.

Der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe Schillingsfürst beab¬
sichtigte am Montag Abend für kurze Zeit auf seine russischen
Besitzungen bei Wilna zu reisen.

Aus Krossen a . O ., , 17 . August, wird geschrieben : Graf
v . Caprivi erhielt gestern auf seinem jetzigen Wohnsitz Skyren
von dem Kaiser sowie von dem Großherzog von Oldenburg an¬
läßlich des Gedenktages der Schlacht von Vionville -Mars la
Tour , an der er als Chef des Generalstabes des X . Armeecorps
theilnahm, sehr huldvolle Telegramme . — In vergangener Woche
empfing Graf Caprivi dort den Besuch des Staatssekretärs
v . Boetticher und des Marinechefs Hollmann , die in Namen
sämmtlicher Chefs der Reichsverwaltung in ihren verschiedenen
Abtheilungen ein kostbares Album mit den Photographien der
höheren Beamten überreichten.

Die „Nordd . Mg . Ztg ." bringt folgende Notiz : Zu all¬
seitigem Bedauern war der große Kanzler des hochseligen Kaisers ,
zu dessen Denkmal gestern der Grundstein gelegt wurde , bei
seinem hohen Alter verhindert, sich persönlich an der Feier zu
betheiligen. Wie wir hären, hat Fürst Bismarck auf die Ein¬
ladung zur Grundsteinfeier , welche Fürst zu Hohenlohe ihm im
Allerhöchsten Aufträge übersandte , letzteren gebeten, mit Rücksicht
auf den Zustand seiner Gesundheit sein Nichterscheinen bei Sr .
Majestät zu entschuldigen.

Aus Glatz meldet man dem „B . T .
" : Der Ceremonicn -

meister v . Kotze, welcher hier die wegen des Duells mit Herrn
v . Reischach über ihn verhängte Festungshaft verbüßt , ist gestern
begnadigt worden .

In Konstanz ist heute der Viceprästdent des preußischen
Abgeordnetenhauses, Geheimer Sanitätsrath Dr . Graf , gestorben.

Die Kriegserinnerungsfeiern der Berliner Kriegcrvercine
wurden am Montag Nachmittag und Abend durch Festakte in

den großen Etablissements der Hasenhaide, Unionbrauerei un .
Neuen Welt beschlossen . Der Andrang war ganz ungeheuer -
in der neuen Welt waren allein über 20 000 Personen anwesend.
Auch die übrigen Lokale der Hasenhaide waren überfüllt . Fest¬
reden hielten die Ausschußmitglieder Pfanstiel und Wolkenitz-
dieselben schlossen mit einem Hoch auf den Kaiser . Das Pro¬
gramm bildeten im Uebrigen Militärkonzert , Theatervorstellung ,
Feuerwerk , Schlachtenmusik, Kriegerball . Ueberall herrschte eine
gehobene Stimmung . Keinerlei Zwischenfall ist zu verzeichnen.

Der Meineids -Prozeß gegen die Sozialisten Schröder und
Genossen endete mit der Verurtheilung der Angeklagten bis auf
einen zu längerer Zuchthausstrafe . Schröder wurde zu 2 »/ ,
Mayer und Gräfe zu 3Thiel , Beckmann, Wilking zu
3 Jahren Zuchthaus , Jmberg zu 6 Monaten Gefängniß ver¬
urteilt . — Das paßt den sozialistischen Blättern nicht in den
Kram . Der „Vorwärts " gefällt sich in chnischen Ausfällen
gegen das Urtheil .

Pots dam , 20 . August . Die kaiserl. Prinzen Oscar und
Joachim, sowie die Prinzessin Luise trafen, von Saßnitz zurück¬
kehrend , mittelst Sonderzuges heute Abend 6 Uhr 20 Min . auf
der Station Wildpark ein und fuhren ins Neue Palais.

Wilhelmshöhe b . Kassel, 19 . August . Der Kaiser ist
heute Abend mittelst Sonderzuges hier eingetroffen und wurde
auf dem Bahnhofe von der Kaiserin begrüßt . Die Majestäten
fuhren in offenem Wagen nach dem Schlöffe. Eine zahlreiche
Volksmenge jubelte Allerhöchstdenselben auf der Fahrt zu.

Danzig , 20 . August . Die Stadtverordnetenversammlung
bewilligte fast einstimmig 5000 Mk . für die städtische Sedanfeier .
Der Tag wird durch einen Festgottesdienst , Volksfest, Schulfeier
und Ehrung der Combattanten begangen.

Ausland .
Wien , 19 . August . Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Mendelhof , die stärkende Höhenluft übe auf den Erzherzog
Franz Ferdinand schon jetzt ihre günstige Wirkung aus .

Rom , 19 . August . Die Privatkasse des Papstes soll bei
dem Fall Fratelli Bingen empfindlich in Mitleidenschaft gezogen
worden sein.

Mailand , 19 . August . Ein hiesiges Blatt meldet aus
Petersburg : Die Untersuchung betreffs der in Tula in die Lust
geflogenen Artilleriekaserne , wobei 300 Soldaten und mehrere
Offiziere ums Leben kamen, ergab, daß die Kaserne ganz unter -
minirt gewesen ist. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge¬
nommen .

Paris , 19 . August . General Sausster hat von dem russi¬
schen Admiral Avellane einen prachtvollen Pokal erhalten mit
der Aufschrift : Als Andenken der russischen Marinesoldaten an
ihre französischen Kameraden . — Aus Carmaux wird gemeldet,
daß die Gährung dort noch immer sehr groß ist . Man erwartet ,
daß die Directoren der Glashütten heute die Arbeit wieder auf¬
nehmen lassen. Eine große Anzahl von Arbeitern bleibt jedoch
noch entlassen. Der socialistische Abgeordnete Jaures ist gestern
in Carmaux eingetroffen.

Paris , 20 . August . Den großen Herbstmanövern an
der französischen Ostgrenze wird , wie nun feststeht, der 23jährigc
Prinz Georg von Griechenland beiwohnen . Auch die russische
und belgische Armee wird durch Offiziersdeputationen den Ma¬
növern folgen.

Marseille , 20 . August . Das „Journal de Marseille "
meldet den Ausbruch von Streitigkeiten zwischen französischen
und italienischen Arbeitern der Salzwerke an der Berre , wobei
5 Personen verwundet worden seien . Die Ordnung sei wieder

hergestellt. Die Behörden hätten Maßnahmen zur Verhinderung
neuer Conslicte getroffen.

London , 19 . August . Wie dem „Reuterschen Büreau "
aus Shanghai von heute gemeldet wird , veröffentlicht das
Journal „Mercury " ein Telegramm aus Futschau , wonach dort
ein authentischer Bericht eingegangen ist, daß die chinesische
Regierung dem britischen und dem amerikanischen Konsul die
Erlaubmß verweigert habe, eine Untersuchung wegen der
Metzeleien von Kutscheng zu veranstalten .

London , 19 . August . Nach einem amtlichen Telegramm
aus Sansibar wurden bei der Erstürmung der befestigten
Stellung der Eingeborenen in Mweli drei englische Offiziere,
einschließlich des Generals Matthews , und sechs englische See¬
leute verwundet - zwei eingeborene Soldaten wurden getödtet.
— Dem „Reuterschen Büreau " wird aus Sansibar gemeldet,
der aufständische Häuptling Zahran sei gefallen, Mbaruk aber
sei entkommen.

London , 19 . August . Die „Times " meldet aus Havanna ,
das gelbe Fieber fordere unter den spanischen Truppen fortwährend
zahlreiche Opfer . Die Erhebung hat sich auch auf die Provinz
Santa Clara ausgedehnt , wo der Jnsurgentenführer Roloff 2000
Mann befehligt.

Madrid , 20 . August . Eine offizielle Depesche aus
Havanna bestätigt die heldenmüthige Vertheidigung von Emblago
durch 18 Spanier gegen 200 Insurgenten - von den Spaniern
wurden 15 verwundet . Der General beantragte , sämmtliche
Mannschaften der Abtheilung zu belohnen. — Martinez Campos
bestätigte das Todesurtheil des Jnsurgentenchefs Mujieas .

Sofia , 19 . August . Fürst Ferdinand erhielt zahlreiche
Drohbriefe weshalb das Palais militärisch bewacht wird . —
Unter dem Vorsitze des Fürsten fand ein Ministerrath statt ,
welchem die Mitglieder der Petersburger Deputation beiwohnten
und in welchem wichtige Beschlüsse gefaßt wurden . Der Minister¬
rath rieth dem Fürsten den Prinzen Boris schleunigst orthodox
taufen zu lassen.

Massauah , 20 . August . Nachrichten aus dem Innern
bestätigen, daß der Ingenieur Capucci sich Wohl befindet und
niemals in Fesseln gelegt war . König Menelik ließ ihm sein
beschlagnahmtes Eigenthum zurückgeben.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 21 . August. Für dm erkrankten Zahlm .-Asp .

Wedckind ist der Zcchlm .-Ajp. v . Hartwig an Bord S . M . Aviso „Jagd
kommandirt. — Durch A .-K.O . vom 19 . d . Mts . ist dem Mar .-Zahlmstr .
Kusenack der Charakter als Mar .-Ob .-Zahlmstr . verliehen worden. — Prem .-
Lient. Pinder hat einen vom 27. August bis 10. Oktober er. rechnenden 45-
tägigen Urlaub nach Schlesien und Berlin erhalten. — Während der dimst-
lichen Abwesenheit des Sei -Lts . Fabricius vom 21 . bis 26. d. Mts . über¬
nimmt der Prem .-Lt. v. Freyhold die Vertretung desselben. — Kapt .-Lieut .
v . Holleben, Lts . z. S . Wurmbach (Otto), Werner und Laus (Max), erhalten
nach Rückkehr von S . M . S . „Falte " je einen Urlaub bis 30. Septbr . er .
innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches . — Die Post für sämmtliche
Schiffe der Herbstübungsflotte wird bis zum 26 . d. M . nach Wilhelmshaven,
von da ab nach Kiel dingirt .

Folgende Offiziere re . haben ihr Kommando angetrcten : Kontre - Adm.
Thonisen auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

, — Kapt . z. S . von
F-rantzius , Major v . Bötticher, Kptlt . Glcckel, S .-Lt . Fabricius nach Cux¬
havens — Hcuiptmann v . Kamptz, Prem .-Lt . Pinder und Sec .-Lt . Bölckers
auf S . M . S . „Pelikan"

, — Hauptmann Siebcnbürger , Sec .-Lt. von
Heemskerck und Wieczorck an Bord S . M . S . „ Stosch " . — Kpt . z. S .
Flichtenhocferhat die Vertretung des Jnspecteurs der Marins -Artillerie über¬
nommen. — Kptlt . der Reserve Ocstercich ist zur Ableistung einer Uebung
an Bord S . M . S . „ Brandenburg " kommandirt. — Feuerw . - Hauptmann
Hecker ist wieder nach Kiel abgereist. — Mar .-Jntend .-Rath Mauve ist vom
Urlaub zurückgckehrt . — Der Lt . z . S . Lindes ist vom 22. d . Ms . ab zum
Stationskommando kommandirt. — Durch Vers, des Ob .-Kds . ist Kpt. z. S .
Flichtenhvefcr zur Vertretung des Kontrc-Ädmiral Thonisen als Jnspecteur der

43 . Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot «« .

(Fortsetzung .)
Wenn Karolinens Bruder da war und sie an ihm einen

Rückhalt hatte, mußten alle Streitigkeiten, mußte jedes unlieb¬
same Aufsehen vermieden werden . Je weniger man in der nächsten
Zeit vom Petershofe und seinen Bewohnern sprach , desto besser
war es.

Nach diesen Gesichtspunkten handelte Karoline in ihrer
kühlen , berechnenden Weise, und während sie den Vetter bei guter
Laune erhielt , spann sie ganz in der Stille Fäden, durch welche
sie Gerd Runge, den fie jetzt als ihren größten Feind betrachtete,
trotz seiner Freisprechung in ein Netz zu verwickeln hoffte, das
ihn verderben mußte .

Die verstorbene Frau Peters hatte nicht kärglich Almosen
gespendet , weniger aus innerem Drange als geleitet von dem
Gesichtspunkte, daß dergleichen für ein wohlhabendes Haus schick¬
lich sei . Karoline hielt nun diese Gepflogenheit nicht nur auf¬
recht, sondern zeigte den Empfängern ihrer Wohlthaten sogar
»och eine persönliche Theilnahme , erkundigte sich nach ihren Ver¬
hältnissen, gab mit dem Gelde und den Lebensmitteln , die sie
spendete , auch gute Rathschläge, und verschmähte es nicht, sich
auch einmal über andere Dinge mit den alten Männern und
Frauen, die zu ihr kamen, in ein Gespräch einzulassen. Da er¬
gab es sich denn ganz von selbst, daß die Rede auf den an ihrer
Mutter verübten Mord und auf Gerds Freisprechung kam. Ka¬
roline sagte bei solchen Dingen eigentlich nie" etwas,

' was als
eine direkte Beschuldigung des jungen Fischers hätte angenommen

werden können, sie bemerkte im Gegentheil , man müsse den Spruch
der Geschworenen und das Urtheil des Gerichts achten und dürfe
daran nicht mäkeln - trotzdem trugen aber die Leute in ihrem
Korbe voll Kartoffeln oder in ihrem Säckchen Mehl die Ueber-
zeugung mit sich fort, daß Gerd Runge der Mörder der guten
Frau Peters sei, und säumten nicht, dieselbe weiter zu verbreiten
Der also ausgestreute Same fand einen willigen Boden - Rechts¬
anwalt Düngern hatte sehr richtig prophezeit, als er zu Mar¬
garethe gesagt, er fürchte, der Freigesprochene werde in seinem
Dorfe einen schweren Stand bekommen . Man betrachtete den
aus dem Gefängniß Heimgekehrten mit einer gewissen Scheu , der
sich selbst Diejenigen nicht erwehren konnten, welche an seine Un¬
schuld glaubten , und diese Zahl verringerte sich überdies von Tag
zu Tag . Man zuckte die Achseln und flüsterte untereinander,
man habe freilich nicht beweisen können, daß Gerd Runge die
That begangen, aber daß er sie nicht begangen, sei doch auch
nicht erwiesen. Es giebt ja nur einen unantastbaren Beweis
für die Unschuld eines Angeklagten — die Entdeckung des
wahren Schuldigen , und der hatte nicht aufgesunden werden
können.

Zu den Wenigen, deren Glaube an Gerd nie gewankt hatte,
und die mit unverbrüchlicher Treue an ihm festhielten, gehörten
sein Freund Gottlieb und Marie, und merkwürdiger Weise auch
die große Christine Jahn . Die Riesin nahm in der lebhaftesten
Weise für Gerd Partei und da man ihre Zunge ebenso wie ihre
Fäuste fürchtete, so hütete man sich wohl, in ihrer Gegenwart
unglimpflich über ihn zu reden . Selbst dem alten Hansen gegen¬
über nahm sie kein Blatt vor den Mund und er ließ sich von
chr Manches sagen, was er seinen Kindern nicht gestattet hätte,
obgleich er nach wie vor einer der erbittertsten Widersacher Gerds
blieb . Schon auf dem Heimwege von der Schwurgerichts -Ver¬
handlung hatte er erklärt , der Mordgeselle dürfe ihm nie wieder

ins Haus kommen und alle Gegenreden der Kinder barsch zu¬
rückgewiesen .

„Meint Ihr , weil der schlaue Advokat ihn mit seinen
kniffigen Reden vom Galgen losgeschwatzt hat, sollte ich nun
auch glauben , daß er den Mord nicht begangen hätte ?" fragte
er . „Könnt Ihr mir vielleicht sagen, wer es sonst gethan hat ?"

„Wenn man das könnte !" rief Gottlieb .
„Seht Ihr , das könnt Ihr nicht," höhnte der Alte, „und

ehe Ihr mir nicht den Mörder bringt, bleibe ich dabei, Gerd ist's
gewesen und rathe Dir im Guten, Marie, Dir jeden Gedanken
an ihn aus dem Sinn zu schlagen ."

„Vater, das kann ich nicht. Gerd hat mein Wort," klagte
das arme Mädchen.

„Aber meins nicht," fuhr sie der Alte an. „Meinst Du,
weil Du heute frech genug gewesen bist, vor aller Welt Deine
Liebschaft mit ihm zu gestehen , müßte ich ihn nun auch als
Schwiegersohn willkommen heißen ? Ich hab 's leider Gottes nicht
wehren können, daß Du Deine Schande ausposaunt, das Gericht
hat ja mehr Gewalt als der Vater, aber die Macht besitze ich
doch noch, Dich vor größerem Unglück zu bewahren und dafür
zu sorgen, daß Du je eher je lieber einen Mann bekommst .

"
„Ich heirathe keinen anderen, " erwiderte Marie, jetzt auch

den Kopf trotzig zurückwerfend.
„Wirst Dich schon besinnen. Der Konrad ist gar kein übler

Bursche. "
„Wird nie ein richtiger Fischer werden," siel Gottlieb ein.
„Hä, hä," lachte der Alte, „kann sein, hat's aber auch nicht

nöthig , er ist reich , sehr reich, kann sich ordentliche Gehülfen
halten und so lange Du mitsährst "

„Ich fahre von heute an nicht mehr mit ihm," erklärte
Gottlieb mit ruhiger Bestimmtheit .

(Fortsetzung folgt .)



U.-I . während der Einschiffung des Letzteren als Unparteiischer kommandirt
worden .

— Kiel, 20. August. Das Transportschiff „Pelikan" hat
gestern beim Kohlenhof in der Werft seine Bunker angefüllt und
ist heute Morgen nach Friedrichsort gedampft . „Pelikan " wiro
darauf nach Wilhelmshaven gehen . — „Friedrich Carl " ist mit der
Abgabe seiner Munition fertig . Gestern gab er die Geschütze
auf dem Strome ab.

— Berlin , 20. Aug. Dem Kontreadmiral L 1» suits
der Marine Grafen Waldersee auf Meesendorf bei Rackschütz ist
am 17 . d . Mts . folgendes Telegramm des Kaisers zugegangen :
„Zu dem heutigen Gedenktage des Gefechtes bei Hiddensee sprecht
Ich Ihnen Meinen Glückwunsch aus und verleihe Ihnen den
Kronenorden 2 . Klaffe . Wilhelm I . R ."

— Berlin , 20. Aug . S . M . S . „Cormoran", Kmdt .
Korv .-Kapt . Brinkmann , ist am 19 . August in Bombay einge¬
troffen und wird am 29 . d . Mts . nach Colombo (Ceylon) in
See gehen.

— Danzig , 19 . Aug . Ein Schiffsunfall , der von großer
Wirkung Hütte sein können, ereignete sich am Sonnabend Nach¬
mittag auf dem an der hiesigen kaiserlichen Werft liegenden
Panzerschiffe „Odin "

. Auf demselben sollte der neu hergestcllte
Panzerkeffel auf seine Gebrauchsfähigkeit geprüft werden . Die
etwa mit einer halben Last Kohlen ungefüllte Feuerung war in
Brand gesetzt und durch den Heizer Punkt unterhalten . Als
nun der Marinewerkmeister Rogatzki behufs Prüfung her¬
angetreten war , wurde die zu dem Raume führende Thür ge¬
öffnet, wodurch ein starker Luftzug durch den gegen Wind
stehenden Schornstein entstand und durch denselben eine mächtige,etwa 3 Meter lange und dicke Feuerflamme aus dem Ofen aufden vor der Feueröffnung stehenden Herrn R . und den HeizerP . geschleudert wurde . Beide sprangen schnell zur Seite und ob¬
gleich sie von Mannschaften umringt wurden, welche ihnen die
brennenden Kleider vom Leibe rissen, erlitten sie doch mehr oder
weniger erhebliche Brandwunden an den Armen , am Oberkörperund im Gesicht . Mit Nothverbänden versehen begaben sich beide
schleunigst nach dem chirurgischen Lazareth in der Sandgrube ,
woselbst sie mit sorgfältigen Verbänden versehen wurden ,— Havre , 19 . August . Präsident Faure hielt heute eine
Flottenrevue ab,- derselbe wurde lebhaft begrüßt .— Tanger , 20. August . Zwei englische Panzerschiffe sind
hier eingetroffen._

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 21 . Aug . Feuerw.-Prem .-Lt . Palm

ist zum Feuerw . -Hauptmann befördert .
8 Wilhelmshaven, 21 . August . Durch Verfg . d -s Ob . .Komds . vom 15 . d . M . ist bestimmt worden, daß der Chef derII. Division des Manövergeschwaders mit seinem Stabe an BordS . M . S . „Sachsen" verbleibt .
8 Wilhelmshaven, 21 . Aug . Gestern Nachmittag 1 Uhr

begannen die zur Herbstübungsflotte gehörigen Schiffe mit dem
Auslaufen . Um diese Zeit gingen S . M . SS . „Siegfried ",„Hagen " und „Jagd " auf Rhede und ankerten dortselbst. Um
2^/4 Uhr folgte S . M. S . „Hildebrand " . Abends 9 >/, Uhr
gingen S . M . SS . „Beowulf ", „Frithjof ", „Meteor " und
„Pfeil " aus dem Vorhafen auf Rhede und dort ebenfalls zuAnker, sodaß nur die 4 Schulschiffe der HI . Division auf der
Ausrüstungswerft und das Flaggschiff „Mars " auf der Bau¬
werft noch binnen lagen . Der Hafen bot gestern wieder ein
lebhaftes Marinebild , von allen Schiffen wurde Abends mit den
weiß-roth -grünen Nachtsignalapparaten signalisirt , von einigenSchiffen wurden außerdem Signalpatronen abgefeuert . Von
Rhede her erklang Musik, um die Zeit während der Arbeiten
an Bord zu verkürzen. Heute Morgen 5 Uhr begannen die
Schulschiffe von der Ausrüstungswerft in den Vorhafen und
später auf Rhede zu verholen . — Um 9 Uhr verholte das
Flaggschiff der Flotte „Mars " von der Bauwerft auf Rhede.— Heute findet die Jnspizirung der H Division der Herbst¬übungsflotte durch den Flottenchef, Admiral Knorr , statt . —
S . M . Transportschiff „Pelikan " ist heute Morgen 8 Uhr als
letztes zur Herbstübungsflotte gehörendes Schiff auf hiesiger
KHM chlaetroffen und hat daselbst grankert . — Um 10 Uhr
ging die 0 - und D -Torpedobootsdivision in See . Die Flotte
selbst folgte um 11 Uhr .

8 Wilhelmshaven , 21 . August : Die Herbstübungsflotteevolutionirt heute u»d morgen in der Nordsee, geht event. nach
Cuxhaven und trifft voraussichtlich am Sonnabend hier wieder
ein . — S . M . SS . „Kaiserin Augusta ", „Pfeil " und „Jagd "
gingen um 10 Uhr Jade abwärts .

8 Wilhelmshaven, 21 . Aug . S . M. Tender „ Hah " ist
heute Mittag zu Fahrten im Fischereigebiet in See gegangen
Poststation bleibt Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 21 . August. Seit gestern Abend ist die
Wasserleitung zur größten Freude unserer Hausfrauen wieder
geöffnet.

Tovndeich, 18 . August. Auf Beschluß des Gemeinderaths
Heppens wird die Verl. Göckerstraße, welche augenblicklich eine
Umpflasterung erfährt , um soviel höher gelegt, daß die Ab-
wäfferung , welche bisher in der Richtung nach dem Militärkirch¬
hofe erfolgte, in Zukunft über die Ulmenstraße geleitet wird .Die Anwohner der Ulmenstraße sind aber damit nicht einver¬
standen, weil sie ohnedies im Winter und bei Regenwetter schon
genug unter dem Wasser zu leiden haben . Sie haben sich des
halb mit einem diesbezüglichen Gesuch an den Gemeinderath ge¬wandt .

Hehhevs , 18 . August. Nachdem unsere Kirche einen neuen
ansehnlichen Thurm erhalten hat, soll auch die Orgel in derselben
umgebaut und vergrößert werden. Sie erhält ihren Platzweiter zurück am Thurm , wodurch auf dem Orgelboden viel
Platz gewonnen wird .

-ff- Hestpeus , 21 . Aug . Am 2 . September hält das
Amtsgericht Jever bei Herrn Kleen einen Sprechtag ab.

Heppens , 21 . Aug . In einer im „Rüstringer Hof" seitens
der Kriegervereins -Borstände abgehaltenen Sitzung wurde be
schlossen, das Sedanfest , falls die Kaiser!. Werft ohne Lohnabzugfreigiebt, am 2 . September durch einen festlichen Umzug zufeiern . Der Festzug soll durch alle Straßen der Gemeinde
marschiren . Die Einwohner werden gebeten, die Straßen festlich
zu beflaggen. — Am nächsten Sonntag werden der Kriegerverein
„Kameradschaft" und der Kavalleristen -Verein an der Fahnen
weihe des Hooksieler Kriegervereins theilnehmen . Die Fahrt
dorthin wird mittelst Wagens unternommen , welcher um 12l/ ,
Uhr vom Vereinslokal abgeht.

Neubremeu, 20 . August . Die neu erbaute dritte Schule
Hierselbst ist soweit fertig gestellt, daß dieselbe unzweifelhaft zu
Beginn des Wintersemesters bezogen werden kann . Die Schulewird zunächst mit 4 Klaffen eröffnet werden.

-ff- Baul , 21 . Aug . Der nächste Sprechtag des Amts¬
gerichts Jever für die Gemeinde Bant wird am 11 . Septemberbei Herrn Okken am Markt stattfinden .

behufs Besichtigung der dort vorhandenen Schlachtfelder und
Denkmäler unternehmen will , 30 Mk . aus der Gemeindekasse.

Sengwarden , 19 . August. Als vor einigen Abenden der
Landmann P . aus R . in hiesiger Gemeinde sich mit seinen zwei
kleinen Söhnen nach der Weide begab, um nach dem dort
grasenden Vieh zu sehen , bemerkte er auf seinem Lande zwei
wilddiebende Jäger . Diese ergriffen eiligst die Flucht , aber da
sie durch das breite Sieltief gehemmt wurden , kam P . doch in
ihre Nähe . Er rief dem einen Jäger zu : „Du brauchst nicht
so zu laufen , ich weiß ja , daß Du Feek heißt / aber komme
nicht wieder auf mein Land " . Da richtete der genannte Wild¬
dieb sein Gewehr auf P . und seine Söhne und gab Feuer . Der
Schuß verfehlte zwar sein Ziel , doch die vorbeisausenden Schrot -
kärner waren deutlich zu vernehmen . Nun suchten die Gefähr¬
deten rasch aus der Nähe des gefährlichen Menschen zu kommen,und als dieser gleich darauf den zweiten Schuß abgab , wurden
P . und ein Sohn von den Schrotkörnern zwar getroffen, doch
nicht verwundet . Als P . sich nun auf den Wilddieb stürzenwollte, bemerkte er noch früh genug, daß dieser schon wieder ge¬laden hatte , und deshalb ergriff er mit seinen Söhnen eiligst die
Flucht . Der Wilddieb eilte ihnen nach und gab noch einen dritten
Schuß ab, doch ohne zu treffen . Glücklicherweise waren P . und
eine Kinder damit der Gefahr entronnen . — Am folgenden

Morgen wurde sofort die Polizei von dem Vorfall in Kenntniß
gesetzt, und dem Gensdarm in Hooksiel gelang es auch , durch
geschickte Fragen die von P . erkannten Wilddiebe zum Geständniß
zu bringen . Der eine der Jäger ist der Sohn eines Land¬
manns / der gefährliche Schütze ein dem Trunk ergebener Arbeiter .
Dieser wurde sofort verhaftet und nach Jever ins Gefängniß
gebracht.

Varel , 22 . August. Sind die Brodausträgerinnen in Ge¬
mäßheit des Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Gesetzes ver-
rcherungspflichtig? In einer Beschwerdesache des Vorstandes der

Versicherungsanstalt gegen die Entscheidung des Großh . Amts
Butjadingen , durch welche die Brodausträgerinnen wegen ihrer
Thätigkeit für versicherungspflichtig erkannt sind, hat anderweitig
erkannt , daß die Brodausträgerinnen wegen ihrer Thätigkeit der
Versicherungspflicht nicht unterliegen .

Oldenburg , 18 . Aug. (Schluß der Erinnerungsseier von
Gravelotte .) Wir sind heimgekehrt I Heut ' denken wir tiefbewegt
und doch frohen Muthes jener großen Zeit . Brennt auch
Manchem heut ' die alte Wunde , er möchte sie doch nicht missen
um den Preis , im Kampfe an des deutschen Reiches Herrlichkeit
gefehlt zu haben . Aber dort vor Metz , in deutscher Erde , die
ie mit ihrem Blute erstritten , auf den Schlachtfeldern im fremden
Lande, wo sie ruhmvoll gekämpft, auf den Friedhöfen der Lazarethe ,wo sie Wunden und Krankheit erregen, ruhen unsere theuren
Toten . Unsere Blicke richten sich aus die Waldecke von Tron
ville, wo der Großherzog seinen treuen Kriegern das Denkmal
errichtet . Im Herzen erschüttert lesen wir die lange Reihe der
Namen / 21 Offiziere , 433 Unteroffiziere und Soldaten . Wie
im Kampfe sein Regiment , führt der Oberst auch die Reihe der
Totrn , und der Jüngste des Regiments ist ihm gefolgt . Da
werden die Buchstaben lebendig und aus ihnen heraus heben sich
die Gestalten . Siehe , da steht er neben dir, der treue Kamerad ,und leise erklingt das alte Soldatenlied : „Kann dir die Hand
nicht geben, bleib' du im ew '

gen Leben mein guter Kamerad .
Draußen im Lande, im stillen Kämmerlein sitzen Vater und
Mutter gebeugt über ein vergilbtes Blatt , den letzten Brief
des Sohnes . Unsichtbar tritt er neben sie und spricht: „Trauert
nicht um mich / daß Ihr in Frieden wohnt und des Deutschen
Reiches Herrlichkeit schaut, dafür bin ich gefallen . " Auf das
Haupt der Witwe , die das verblaßte Bild des Vaters ihrem
Sohne zeigt, legt sich unsichtbar eine Hand : „Tröste Dich !
Ueber eine kleine Zeit sind wir vereint / Du aber lehre unfern
Sohn treu sein dem Vaterlande bis in den Tod . " Heute ge¬denken wir der großen Männer , welche in jener Zeit uns geführt
Zuerst unsers altm Kaisers / ein Kriegsheld und doch ein Friedms -
fürst / der größten einer, die das Jahrhundert geschaut, und doch
ein demüthiger Christ , der alle seine Ehren dem Könige aller
Könige zu Füßen legte . Weit über die Grenze hinaus , die sonstdem Menschen gesteckt ist, hat Gott ihm das Leben geschenkt / er
hat es aufgebraucht in der Sorge und Arbeit um seines Volkes
Heil , bis endlich die ewige Ruhe kam für den, der keine Zeit
hatte müde zu sein . Wir gedenken seines Sohnes , der in
prangender Manncsschöne über die Schlachtfelder geritten und
dessen herzgewinnender Freundlichkeit Nord - und Süddeutsche zu¬
jubelten . Wie der mächtige Eichbaum vom Blitze zerschellt , ist
er aus unserer Mitte gerissen, ein Geschick so tief traurig , wie
es kaum je einem Königskinde beschicken war . Wir gedenkendes schlichten stillen Mannes , dem Heer und Volk den Ehren¬
namen , des Schlachtendenkers gegeben haben / still, wie er durchs
Leben geschritten, ist er daraus geschieden . Wir gedenken all der
Führer und Kameraden , die seit dem Kriege von uns gegangen
sind . Mit rauher Hand hat der Tod in diesen letzten Tagen
weggerafft den , der uns heute hier an diesem Gedenk- und Dank¬
seste führen sollte / er hat das Fest geplant , vorbereitet , dazu ge¬laden und — sein Platz ist leer . Ernst ist der Rückblick, noch
ernster der Ausblick. Wir wollen nicht fragen : Wer von uns
wird fehlen beim nächsten großen Appell ? Ein echter Krieger
schaut dem Tode getrost ins Auge . Aber wir fragen : Was
wird aus dem Werke, das in unserm Volke unter soviel Arbeit
und Mühe , Kampf und Blut geschaffen ist ? Schon erheben sich
aus den Tiefen unseres Volkes die unheimlichen Geister des
Haders und der Zwietracht , des Hasses und des Neides , des
Unglaubens und der Gottlosigkeit . Sie wollen zerstören den
Glauben an den Gott , mit dem wir in den Kampf gezogen , aus
den unsere Kameraden gestorben sind, der auch uns helfen soll
in unserer letzten Noth . Sie wollen zerstören die treue Kamerad¬
schaft, die uns verbindet / sie zerren an dem eisernen R nge , den
der große deutsche Krieg um alle deutschen Fürsten und Stämme
geschmiedet . Die alten Erbfeinde unseres Volkes spähen über die
Grenze nach dem Augenblicke, wo sie mit Erfolg sich auf uns
stürzen und uns in die Erniederung vor 50 Jahren zurück¬
schleudern können. Es giebt schon Kleinmüthigc und Zaghafte ,die anfangen sich zu fürchten vor diesen unheimlichen Geisternim Innern und grimmigen Feinden draußen , die mit bangem
Herzen fragen : Wird es unserm jungen Kaiser gelingen, die
inneren und äußeren Feinde niederzuhalten und, wenn es sein
muß, niederzuschlagen? Kameraden ! Die Feier unserer Fest -
und Gedenktage giebt darauf Antwort . Heute wie vor 25 Jahren
sind wir bereit , dem Feinde die Hand zu reichen , wenn er Friede
halten will . Aber das klingt aus unfern Feiern , in mächtigenTönen durch alle deutsche Landen und über seine Grenzen hin¬aus : „Das Werk, wofür eine Million deutscher Krieger ins
Feld gezogen , wofür 100 000 geblutet und 40 000 ihr Leben ge¬
lassen, soll und darf nicht untergehen ." Dazu bekennen sich mit
uns alle, die unter unfern siegreichen Fahnen seitdem gedient
haben und dienen, dazu bekennen sich unsere Söhne , die die Arbeit
der Väter nicht werden zu Schanden machen. Wir Deutschen
fürchten Gott und sonst niemand in der Welt . Nach der Rede
erklang aus tausend und aber tausend Kehlen die Wacht am
Rhein . Nach dem Gesänge Stachle General v . Legat Sri Maj .

Aus der Umgegend und der Provinz
-ff- Fedderwarden , 21 . Aug . Der hiesige Gemeinderath

bewilligte jedem alten Krieger, welcher die Reise nach Metz deck Kaiser und unserm Großherzoge das Hoch , welches von der öffnet, doch nahmen die Hausbewohner an, daß das Ehepaar

ungezählten Menschenmenge mit unbeschreiblichem Jubel auf.
genommen wurde . Der Gesang des „Heil Dir im Siegerkranz "
und „Heil dir , 0 Oldenburg ", schloß sich daran . Unmittelbar nach¬
dem der Gesang verklungen, verließen die höchsten Herrschaften
die Tribüne , und S . K. H . der Großherzog trat dann , bei den
Veteranen 1848/50 beginnend, zu den einzelnen Abtheilungen
heran , um, leutselig wie immer , zahlreiche ergraute brave Kriegs¬
kameraden durch Ansprachen zu ehren . Nachdem dann in
Equipagen unter dem Jubel der Menge die Herrschaften den
Festplatz verlassen, begann man sich zum Festzuge zu ordnen.
Ein imposanter Zug von ehrfurchtgebietenden Helden, muthigen
Männern war es, der sich in Bewegung setzte, um vor dem
Landesfürsten , der jetzt seinen Platz auf einer Tribüne an der
Heiligengeiststraße eingenommen , vorbei zu defiliren . In
strammem Schritte , den Landesvater mit Hurrah begrüßend,
paradirten die Krieger an demselben vorüber . Dann bewegte
sich der Festzug , wie der Gemeinnützige berichtet , über die
Heiligengeist-, Lange- und Achternstraße bis zum Schloß und
von dort über den innern Damm , den Kasinoplatz, die Lange-
und Kurwickstraße zum Friedensdenkmal . Ueberall wurde er
mit Begeisterung von der Bürgerschaft bewillkommnet und mit
Hurrahs begrüßt . Auf der Peterstraße löste sich der Zug auf.
Im ganzen waren es ca . 3000 alte Krieger , die sich hier einen
Appell gegeben hatten . Soweit die alten Führer der Krieger
noch lebten, waren sie erschienen , um mit ihren alten Soldaten
das Jubelfest zu feiern . Sie setzten sich an die Spitzen der
von ihnen befehligten Kompagnien und Batterien und führten
sie im Festzuge . Um 4 Uhr begann auf dem Ziegelhofe die
Feier . Der Festgarten des Ziegelhofes hat schon manchmal zahl¬
reiche Gäste gehabt, noch Wohl nie aber so viele wie heute . Die
Begeisterung hatte fast alle Bürger hinausgetrteben , um mit den
Helden ihr Jubelfest zu feiern . Die Jnfanteriekapelle konzertirte
hier im Festgartm / abwechselnd mit mehreren hiesigen -Männer¬
gesangvereinen. Schöne Stunden verlebten unsere Jubilare Hier.
Um 8 Uhr begann der Festball , der äußerst viel Betheiligung
fand , wenn auch viele der auswärtigen Gäste mit dem Einbruch
der Dunkelheit das Fest verlassen mußten , um in die Heimath
zurückzukehren. Jedenfalls haben die Gäste hier frohe Stunden
verlebt, und das schöne Jubelfest wird ihnen noch lange in
schönster Erinnerung bleiben. Wir aber wollen den braven
Kriegern aus vollem Herzen wünschen, daß es ihnen allen ver¬
gönnt sei, nach 25 Jahren abermals zu einem Appell sich hier
zusammenzufinden in derselben Rüstigkeit und Gcistesfrische.

Oldenburg , 19 . Aug . Der glänzende Verlauf der gestrigen
Feier steht noch jetzt im Vordergrund des allgemeinen Interesses .
Einzelne Züge , die erst jetzt bekannt werden, legen beredtes
Zeugniß ab von der ungetrübten Feststimmung , wie von dem
Geiste echter Kameradschaft , der dort vorherrschend war . So
wird uns von einem Veteranen aus der Umgegend von Wil¬
helmshaven folgende kleine Episode aus dem Konzert im Ziegelhos
erzählt . Der Veteran , der nebenbei über ein wohlgerundetes
Bäuchlein verfügt , stand während des Konzerts am Tresen , als
ein General sich näherte . Der Letztere klopfte dem Veteranen
kameradschaftlich auf die Schulter und fragte : „Na , dicker Ka¬
merad aus Wilhelmshaven , können wir wohl noch einen Feldzug
mitmachen ?" — „Jawohl , Kamerad General " lautete die promte" Antwort , „machen Sie heute mobil und wir bleiben Mann für
Mann auf der Stelle hier ." Aehnliche Vorfälle haben sich in
großer Anzahl zugetragen . Sie beweisen besser, als alle lang -
athmigen Artikel , daß das Vaterland ruhig sein und ebenso sicher
auf die treuen Kameraden der Reserve, der Land - und Seewehr ,
und des Landsturms rechnen kann, wie auch auf die Linien¬
truppen . - ----

Oldenvurg , 21 . August. Die von S . M H . dem Groß¬
herzoge befohlene Gedenkfeier an dem an den Tronviller Büschen
gelegenen Denkmal der Oldenburger hat an dem Ehrentage
der oldenburgischen Truppentheile , dem Schlachttage von Vion -
ville, am 16 . August , Mittags 12 Uhr , stattgefunden . Die vom
Großherzog gesandte Abordnung begab sich von Metz aus zur
Grabstätte . Ihr schlossen sich Offiziere der Metzer Garnison
an, welche früher bei oldenburgischen Truppentheile » gestanden
oder Beziehungen zu Oldenburg haben, Egloffstein, Wolf ,
Kettner , der Major Rochlitz und andere . Aus anderen Gar¬
nisonen waren die Majore Kellner und Sprenger erschienen/
auch Offiziersdamen aus Metz wohnten der Feier bei . Die
oldenburgischen Veteranen , geführt von dem ehemaligen - Feld¬
webel Lütje, nahmen wen Weg von Nov^ant aus über das
Schlachtfeld . Der Hauptmann von Finckh vom Infanterie -
Regiment Nr . 131, ein geborener Oldenburger , nahm mit
seiner Kompagnie und der Regimetttsmusik am Denkmal Auf¬
stellung als Ehrenwache . Die Grabstätte war in würdiger
Weise geschmückt. Die beiden großen Grabhügelflächen , welche
die Gefallenen bergen, prangten in schönem Rosenflor . Der
Raum vor den Stufen aus grünem Rasen , die zu dem Kreuze
empor führen , war in ein Geranienbeet verwandelt , vor dem
Kreuze lag ein großes Blumenkissen. Die Umfriedigung war
bekränzt und mit Wappenschildern geziert . Mit Recht gilt das
oldenburgische Denkmal für das schönste des Schlachtfeldes . In
seiner besonderen Form , stets pietätvoll geschmückt, durch seine
idyllische Lage erregt es die Aufmerksamkeit der Schlachtfeld¬
besucher in hohem Maße . Eines jeden bemächtigt sich eine
feierliche Stimmung , der dem kleinen Kirchhofe nahe tritt , um
den dunkle Tannen und die Eichen der verhängnißvollen
Tronviller Büsche rauschen. Ein weiter Blick eröffnet sich über
die Flächen des Schlachtfeldes , fast das ganze Gesichtsfeld des
oldenburgischen Infanterie -Regiments umfassend. Erinnerungs¬
voll schweift das Auge des Beschauers über die Stätte des
großartigen Kampfes ! Die Feier wurde eingeleitet mit dem
Absingen eines Verses des Chorals : „Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gut . " Dann trat der Militär -Oberpfarrer des 16.
Armceeorps Bußler an das Denkmal zu einer kurzen Predigt
über das Bibelwort : „Ist Gott für uns , wer mag wieder uns
sein?" Major von Wedderkop legte nun nach einer kurzen
Ansprache den Lorbeerkranz des Großherzogs an den Stufen
des Denkmals nieder/ ihm folgten die Mitglieder der Abordnung
mit Kränzen ihrer Truppentheile . Im Namen des bayerischen
Osfiziercorps der Garnison Metz hatte General von Hirschberg
einen Kranz übersendet . Der frühere Feldwebel Lütje brachte
den prachtvollen Kranz des oldenburgischen Kampfgenossen¬
vereins unter einer Ansprache dar . Zum Schluß schmückte
der Oberst Wolf, der 1870 im Infanterie -Regiment gestanden
hatte und unweit der Grabstätte schwer verwundet worden war ,das Denkmal mit einem Kranz der an der Feier betheiligten
Offiziere der Metzer Garnison . Mit zündenden Worten sprach
er über die Bedeutung des Tages und schloß mit einem Hurrah
auf den Großherzog , welches unter den Klängen des olden¬
burgischen Volksliedes über die Felder brauste . Ein Parade¬
marsch der Ehrenkompagnie vor der Abordnung und den
Veteranen , vorbei an der Grabstätte , schloß die Feier . (G .-A .)

Hannover , 19 . August. Der bei der Gasanstalt ange-
stellte .Buchhalter Schreuer , wohnhaft Friesenstraße 21 , wurde
heute früh sammt seiner SraZ . durch ausströmendes Gas erstickt
todt aufgefundey . Die Wohnung war bereits gestern nicht ge-



,jx,M Ausflug gemacht hätte . Ms heute früh wieder nicht ge¬
öffnet wurde, erbrach man die Thür und fand die beiden Ehe¬
ste entseelt am Boden liegen. Sie waren durch das Gas ,
welches der beschädigten Leitung entströmt war , bereits in der
Mcht zum Sonntag gestorben.

Vermischtes
—* Hamburg , 19 . August . Die von Schulau zurück¬

kehrende , mit 25 Personen besetzte Motorbarkasse „Alexander
Keckmann

" gerieth an den Radkasten des Stader Dampfers
Concordia " und wurde in die Tiefe gedrückt . 18 Personen ,

darunter 8 Mitglieder der Familie Lasst sind ertrunken .
—* Berlin , 18 . Aug . Ein Mord ist gestern an dem

etwa 30 Jahre alten Dr . med. Julius Steinthal von seiner
früheren Geliebten , der 25 Jahre alten unverehelichten Else
Sänke verübt worden . Steinthal unterhielt mit der unter Sitten -
kontrole stehenden Person über 7 Jahre ein Verhältniß , das er
erst löste, als er sich kürzlich mit einer jüdischen Dame verlobte .
Die Sänke war damit um so weniger einverstanden, als sie von
dm Zuwendungen des Arztes ihre Eltern , die in wilder Ehe
init einander lebten, unterstützte, da der Vater infolge eines
Ünglücksfalles arbeitsunfähig ist . Es kam zu wiederholten ,
ernsten Auftritten zwischen Steinthal und der S ., die ihren bis¬
herigen Geliebten schließlich wegen eines angeblich an ihr be¬
gangenen Verbrechens zur Anzeige brachte. Gestern Vormittag
hatte die Sänke ihre Nostizstraße 62 wohnende Freundin , die
unverehelichte Helene Damast , bewogen, Steinthal aus seiner
Karutherstraße 1 belegenen Wohnung zu sich zu rufen unter dem
Borgeben, es sei eine Kranke dort . Als der Arzt eintraf , hatte
sich die Sänke , die Solmsstraße 72 wohnt, bei der Freundin in
einen Hinterhalt gelegt. Kaum war Steinthal eingetreten, als
sich ihm die verschmähte Geliebte entgegenstürzte, während die
Damast fortging . Die Sänke verriegelte die Thür und jagte
dem Arzt, als er das Zimmer verlassen wollte, eine Revolver¬
kugel in die Schlagader an der linken Halsseite , die sofort
Miete, zwei weitere auf den Fallenden abgegebene Schüsse
siogen in den Fußboden und in einen Kleiderschrank. Dann

suchte die Sänke zu entfliehen, wurde aber von der sofort be¬
nachrichtigten Polizei festgenommen. Die Mörderin bestreitet,
die That mit Vorbedacht und Ueberlegung ausgeführt zu haben,
will vielmehr die Waffe erst herausgeholt haben, als der Arzt
den Ausgang gewinnen wollte, dabei sei der Schuß losgegangen .
Dann will sie versucht haben, sich selbst zu erschießen . Die
Leiche mußte vorläufig am Thatorte verbleiben, bis Untersuchungs¬
richter und Staatsanwaltschaft erschienen waren .

—* Essen , 18 . August . Ein Beamter des Kruppschen
Lohnbüreaus ist plötzlich flüchtig geworden . Er hat bedeutende
Unterschlagungen gemacht, indem er Geldbeutel , die er abzuwiegen
hatte , zum Theil mit Steinen füllte .

—* Wien , 20 . Aug . Mehrere Blätter melden aus Fiume ,
daß auf dem Dampfer „Billam " unmittelbar vor der Abfahrt
nach Ankona von dem Heizer in den Kohlen ein größeres Packet
mit Dhnamitpatronen gefunden wurde . Die Abfahrt verzögerte
sich bis 10 Uhr . Die Polizei leitete Untersuchungen ein . Bis
jetzt ist es noch unaufgeklärt , wie das Dynamit auf das
Schiff kam.

— * Salonichi , 19 . Aug . Der Direktor der hiesigen
italienischen Oper , Massini , ermordete seine Begleiterin Paolini
sammt deren Kind, um sich derselben zu entledigen, da er sich in
eine Sängerin seiner Gesellschaft verliebt hatte . Massini wurde
verhaftet .

— * Belgrad , 19 . Aug . Das Erdbeben vom Sonnabend
wurde auch in Paratschin und in Tschupritza verspürt , wo cs
mit großer Heftigkeit auftrat . Die Bevölkerung wurde in heftigen
Schrecken versetzt .

—* Paris , 20 . August . Wie der „Temps " meldet, sind
von den für Kuba einberufenen spanischen Reservisten aus den
Provinzen Barcelona und Gerona 600 nach Frankreich entflohen
und nahmen in den Fabriken von Perpignan Arbeit .

—* New York , 19 . August . Nach hier eingegangenen
Meldungen ist das Gumry -Hotel in Denver , ein fünfstöckiges
Gebäude , infolge einer Keffelexplosion eingestürzt . 50 Personen
wurden verschüttet,- die Hoffnung auf Rettung derselben
ist gering .

Wilhelmshaven , 21 . August . Kursbericht derOlbeuburgischm Spar¬
und Leihbcmt , Mal « Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichs-mleihe . . . 105,60 166,15
3 Vs PCt. Deutsche Rekchsanleihe . . . . . . . 104,20 104,75 .
3 PCt. do . . . . . . . . SO,80 100,LS
4 PCt . Preußische Consols . 104,95 105,50
3 Vs PCt . do . . 104,30 104,85
3 PCt. do . . SS,SO 100,35
3 Vs M . Oldenb. Consols . 102,— —
4 PCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 102,— —
3VspCt . do . do . . 102,25 —
3Vs PCt. Oldenb . Bodenlredit-Psandbriefe (kündbar'eitenS des Inhabers ) . 102,— —

t . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . 103,20 103,75
Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 130,20 131,—
Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . — —

amburaer Staatsrente . 105,60 106,15
>br. der Rhein .Hupoth.-Bank Serie 82 u. 65 101,30 101,85

4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-KrMt -Attien-Bank
vor 1S05 nicht auslösbar . 106,10 106,65

3' /s PCt . do . . 101,70 102,-

3V- p
3 PCt,
4 PCt,
3 Vs .
4 PCt.

Weck
Weck

Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk."onv!
aut Netvyork kmz für 1 Doll , in Mk.

168,15 168,95
20,395 20,495

4,145 4,195
Discont der Deutsche« Reichsbauk 3 PCt.

Wechsetzins unserer Bank 4 "/„.

Meteorologische veovachtnuge«
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 22 . August : Vorm . 2 .03, Nachm. 2 .18.

Die Herstellung einer Straßenanlage
aus dem Terrain des Ergänzungs -
Proviantmagazins Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
dungen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
vor dem Termin , den 31 . August d .
Js ., Vormittags 11V, Uhr , hierher
einzureichen. Bedingungen und Preis¬
listen können vorher hier eingesehen
und Abschriften davon gegen Erstattung
der Kosten von 1,00 Mk . bezogenwerden.

Wilhelmshaven , den 20 . Aug . 1895 ,
MarineWaruison -Verwaltnrrg.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Schulumlage -Heberolle vom
SV. d. Mts . ab 14 Tage lang in
der Kämmereikasse zur Einsicht der
Gemeindemitglieder offen liegt .

Wilhelmshaven , den 20 , Aug . 1895 .
Der Schulvorstand.

Oetken .

an Ort und Stelle durch den Unter¬
zeichneten auf Zahlungsfrist verkaufen .

Wittmund , 20 . August 1895 .

Eggers .
220V Mk.

werden zum Novbr . d . I . als zweite
Hypothek von einem sicheren Geschäfts¬
mann gesucht eventuell können auch
Bürgen gestellt werden . Offerten bitte
an die Exped . d . Bl . abzugeben.

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft! . I . Etages -
tvobmmg, bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24», ferner eine Herrschaft ! .
Wohnung, erste Etage, Göker - und
Biktoriastraße , bestehend in 7 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör zum 1 . November
event. auch früher , auch kann Pferde¬
stall und Wagenremise auf Wunsch
beigegebenwerden . Desgl . H . Etage
daselbst, 4 Zimmer und Küche nebst

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürger¬

vorsteher -Kollegiums am
Tonnerstaff , dr« SS. d. MtS ,

Abends V Uhr,
im kleinen Sitzungssaale des Rathhauses .

Tagesordnung :
l ) Neuwahl eines Bürgervorsteher -

Wortsührers .
L) Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 20 . Aug . 1895 .
Nur Mrgervorsteker-MoriMrer .

Stellvertreter :
B . F. Kuhlman«.

Zubehör , zum 1 . November . Eben¬
daselbst sind die besonders zu einem
Geschäft passenden Kellerränmiich -
keite« auf sofort zu vermiethen.

vonnmann ,
Börsenstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . oder später eine Etagen -
M0h«««ff, 4 Zimmer m . 2 Balkons ,
Küche re . i . m . Neub . Ebenso S Lade » .

DahmS , Hinterstr. 7 .

Zu vermiethen
eine 5räumige Et 1geuWohu « « g
zum 1 . Oktober .

Marktstraße 6 .Bekanntmachung .
Wegen Neupflasterung ist die Hafen¬

straße von der Schule L an bis zum
Ems -Jade -Kanal für den Wagen¬
verkehr bis ans Weiteres gesperrt .

Bant , den 19 . August 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

I . V . :
Latann , Beigeordneter .

Zu vermiethen
sofort ein möbl . Zimmer an 1 oder
2 Herren .

Altendeichsweg 2, Part .

Lsgir
für ein oder zwei Personen .

Tonndeich, Brunsstr . 1 , u . r .Noch nicht beglichene For¬
derungen an die Offiziermeffe8. A, 8 . ,1L»L8«T«
sind umgehend durch das
Kaiserliche Hospostamt in Berlin
einzusenden.

Herrschaft!. Wohnung
zu vermiethen mit 7 Zimmern
und Garten .

Riemeyer, Gökerstraße 11.

Ein Laden,
Wallstratze «4»,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethfrei . A . Borrmru « , Börsenstr .

Verkauf.
Herr Gastwirth I . Lniken zu Dyk¬

hausen läßt am
Sonnabend, den 24. d. M.,

Nachmittags S Uhr,
kuf seinen Ländereien bei Dykhausen :

6 " '
Käfer,

5 Grasen Kalinen,
15 bis 16 Mer Heu

itt Hanfe«, sowie das-

Afergras

HüGrrsWl . Mm -,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel, II - Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

Z . VI . popUvn ,
Königstraße 50.

1 Wohmnz z« Mönchen.
Kopperhörn 7, u . l .

M Mn- »nt Mkjn»
^
zu vermiethen . Königstr . 57 .

Zu vermiethen
trocken« Lagerkeller mit Wasser¬
leitung .

D . Wietiug, Peterstr. 39 .

Gesucht
zum 1 . September wegen Verheiratung
des jetzigen ein durchaus tüchtiges,
zuverlässiges Dienstmädchen .

Ll . IsSokonor , Bant
Möbl. Wohnung
gesucht zum 1 . September . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . VK an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Einige kräftige durchaus

solide Arbeiter
können noch für mehrere Monate Arbeit
auf dem Torfwerk erhalten . Man
wende sich an Aufseher Suhren zu
Neuenwege bei Varel .

kusvkmnnn Kt Oo - ,
Barel .miethfrei zum 1 . November , Bismarck¬

straße 6 an bester Lage, der Lade «
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . N. Pople«, Königstr. 50 .
Jugendlicher Arveiter
oder Laufbursche per sofort bei hohem
Lohn gesucht .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Septbr . ein
möblirtes Wohn - u Schlafzimmer
nebst Burschengelaß im Schwedenhaus .

Näheres bei Vto « daselbst .

Verkäuferin gesucht
für mein Papier - und Galanterie -
waaren -Geschäst.

0 . öerlov , Gökerflr . 14 .
s echte Meiler Wlier
nebst 1 Hahn und Hühnerstall habe
billig zu verkaufen.

I . T . Michaels, Bant.

Gesucht
ein schulfreier fixer Lausbursche
bei hohem Lohn!

Reith, Gökerstr . 15

Wnemnalic-Wäder
stehen 2 fast neue billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

I» . altes Malaga - Weinhaus mit
eigenen, größeren Weinbergen, sucht
überall eingeführte , thätige , solvente

Vertreter .
Offerten und Referenzen erbeten

unter kV 6 . VS an die Expedition
dieses Blattes .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes Fahrrad (Rover ) .
Offerten mit Preisangabe unt . 10V
werden in der Exped . d . Bl . erb .

auf sofort oder per 1. Septbr . einen
Knecht.

H. Schutz» Kopperhörn.

Gesucht
auf sofort ein ordentlicher Knecht
von 14 bis 15 Jahren .

Mittelstraße 2 .

Gesucht
auf sofort zwei Schnhmacher -Ge «
felle« auf gute Herrenarbeit.

A. Levereuz.

Gesucht
ein Sohn rechtlicher Eltern , welcher
Klempner werden will.

6 . 8o1bt«Ir«, Roonstr. 9 .

für die Offizier -Meffe S . M . S .
„Brandenburg " für sofort gesucht .
Offerten mit Gehaltscmspr . u . Zeug¬
nissen an de « Messevorstand .

Verkäuferin,
mit der HakanteriewaarenLranche voll¬
ständig vertrant , sucht anderweitig
Stellung .

Gest. Offerten oud 8c >. 2912 » an

erbeten.Gesucht
zum 15 . Septbr . ein UUgenirteS
Zimmer oder Zimmer und Kammer .
Separater Eingang bevorzugt

Offerten unter » . Kl. 1 « an die
Exped. d . Bl . erb.

Entlaufen
ein kleiner Teckel . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Wilhelm Oltmanns.
Gesucht

ein junger Mann als Mitbewohner
für ein möblirtes Zimmer .

Börsenstr . 25, 2 Tr . r .

Verloren
am Sonntag Abend ein Trompete « -
boge» in der Markt- und Wilhelms -
havenerstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Borsum .Gesucht

wegen Erkrankung des jetzigen zum
1 . September oder sofort ein in allen
Häusl . Arbeiten erfahrenes Mädchen .
Meldungen von 7 — 9 Uhr Abends bei
FrauJng . Sch « tz,Kaiserstr . 16,1 T . r .

Eine Glätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Roonstraße Nr . 5,
2 Tr .

lind « » »» » M lrl,
sowie Reparaturen rasch und billig .

Korbmacher v .
Königstraße 51 .

SvsuvLI :
eine Fra « oder Mädchen für den
Vormittag .

Marktstraße 44 .

Rheinmin -FlOen
kauft noch

_ v. I. LrmM.
Hochs. Ceutrifug . - Tischlmtter,
garant . reine frische Naturb . täglich,
liefert in Colli 10 Pfd . f . 7,20 M .
fr . Nachn .

Frau Gutsbes .
Wirballen b . Kallnmgken, Ostpr .

für Wiederverkäufer werden frei Bant
gegen Baar gesucht . Bedingung ganzes
Jahr . Offerten mit Preisangabe sind
mit der Aufschrift „Milch " in der
Exped . d . Bl . abzugeben._

Ca . 50 Centner

hat billig abzugeben im Ganzen oder
in kleineren Posten

krnst Virolimv,
_ _ Rastede._
s - Große Ketten 12

.Oberbett,Unterbett, rwetMsten ) m . gereinigte »
neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8, ,
Prinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei . i

V SW " Diele Allerlei, „ « ngzsebreibcn . >

Die Ibenren LuNerprelse
sollten jede wirthschaftliche Hausfrau
veranlassen, meine in Güte , Geschmack
und Aroma der öeste « Molkererbutter
ebenbürtige Süßrahm - Margarine
vorurtheikskos zu kaufen . Meine
Süßrahm- Margarine ist viel halt¬
barer wie Naturbutter und von der¬
selben absolut nicht zu unterscheiden.
Preis 75 Pf . pr . Pfund . Emballage
frei .

VlMkvßm Varlvls ,
_ Breme«._

Wegen Vermiethung des Ladens zum
1 . Sept . verkaufe sämmtliche noch vor¬
handene

Surz-,Weiß- u. Woll-
waaren

zu jedem annehmbaren Preise .
Hl .

Börsenstr. »4.

Danksagung .
Seit 2 Jahren litt ich an Flechten,

welche hauptsächlich vom Frühjahr bis
zum Herbst zum Vorschein kamen. Die
Flechten waren an den Händen und
für mich in meiner Stellung als Dienst¬
mädchen sehr lästig . Ich hatte ärztliche
Hülfe dagegen in Anspruch genommen,
doch konnte mir bis jetzt Niemand
helfen . Ich wandte mich daher an den
homöopathischen Arzt Herrn Or . msä .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66 , durch dessen Medikamente ich
schnell Hülfe fand, sodaß die Flechten
von meinen Händen gänzlich ver¬
schwunden sind . Ich spreche für diese
glückliche Kur Herrn Dr . Hope meinen
besten Dank öffentlich aus .
(gez .) i . gotroiliiLlM . Aschaffenburg a . M .

Gesunden
ein, grauer Damenkrage « .

Altestraße 8.



Heute Donnerstag :
6ollvert mit llllolitolMiilioiu käll.

s" Anfang 8 Uhr. s » -
Es ladet ergebenst ein

Mn ?« .

I . A. Sapken, Stellmacher u. Wagenbauer ,
Banterstratze 14 beim Bahnhof ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von L,nx « 8VNK « i» jeder Art , sowie
LlvsostAttsvaxv » , 4 ^ b « 1t8v » x « » u . s . w . zum billigen Preise .

Reparaturen werden schnell und gut gemacht.

sucheich gegensofortigeZahlung
zu kaufen, alte Marken von
Oldenburg , besonders »/, u .
1/4 Groschen , alte Helgoland -
Marken , am liebsten ganze
Briefe mit der Marke noch
darauf , wofür ich gute Preise
zahle, ferner alte Hannover ,
Holstein, Hamburg , Lübeck,
Bremen , Bergedorf und alle
anderen Länder . Auch kaufe
ich ganze Sammlungen ,
besonders alte ,

"MW und be¬
zahle dafür hohe Preise . Alle
Sendungen mit Forderung er¬
beten ! Auch sehe ich recht
vielen Einsendungenbesonders
von alte » Helgoland
Marken (gestempelte) u . von
ganzen Briefen entgegen,- am
liebsten die V4, Vr , 1 , 2 u . 6
Schillinge , auch andere . Cassa
stets sofort .

I . vammann ,
Bankgeschäft,

! Hamburg (Elbe), Kirchenallee 23,

ALTN

-

Reizende Locken
in natürlicher Form erzeugt d auernd nur

(Kräusel -Essenz ) . Selbst sprödes Haar
bleibt lockig bei jedem Wetter , Trans¬
piration rc. Original - u . Theilflacons
L 2,75 u . 1,50 M . Vorräthig bei :
Mil , pseilimk , Gmff .,

Schöne geräucherte

Schinken
(Winterschlachtung) Vers, franco gegen
Nachn. zu 85 Pf . Pr . Pfd .

W . I . Marlens
Werdum b . Esens.

Was jede Hausfrau wissen soll,
ist, daß Kuhmilch, soll das Kind
sie leicht verdauen , Zusatz von

Limpes Mnderuahruug
haben muß, zu ca . 50 «ch in
Wasser löslich. 10,000 Aner¬
kennungen ! Packet 80 und 150
Pf . bei

Richard Lehmann.

100 Stück 2 Mark frei gegen Nach¬
nahme in den Sorten LartonS
Rodle (frühste), König Albert
(feinste ), Garten -Juspeetvr Koch
(ertragreichste), AhrenSberger8Baldrrdbeere (beste zu Bowlen ).

knn8l VirekiM ,
Rastede.

Wolkum
,

barrelweise, zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

g . kegemsmi.

Flaschenbier
unter vollkommenem Luftabschluss
mit Kohleufänredrnck u ueneften
Eiskühlapparaten abgezogen ,
offerire frei Haus in i/z 1. Flaschen.

20 // // // „ 1,5012 // // » " „ H-
33 // Fürstenbrk » nach

Münchener Art //16 FurstenbrSn „ 1,50

O . I . Ui ^ noicki ,
Telephon Nr . 9 und 55 .

Usekt Ml

lli ». OvAroo ' s
Lavkpnlrer L 10 ktz .

6 » Lisntnrellslrnsse .

llar gkgm kaar !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 75 und 85 Pfg .,
ferner große frische

» Stiege 100 Pfg .

V . Julius ,s . Hinterstratze s .
Kinderwagen ,
KinderbettsteUe»,
Mvdrrbadewannen,Babykörbe ,
Soxhletapparate ,
Nachtlampen,
Warmflasche »,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Specictl-Ansschcrnk
bei

ILob ^ oLt.
Köuigstratze.

Morgen früh eintreffend :
FrifcheSchsllen ,

Schellfische
( große und kleine )

empfiehlt zu billigsten Preisen

ck.
Marktstr . 43 — Banterstr . 10 .

Auch zu haben im alten Handels¬
hafen an der Kronprinzenstraße .

Empfehle meine schon im erste «
Jahre tragbar , rühmlichst bekannten,
großsrüchtigen, frühreifen

LG » .
G. AepÜM,

Gärtnereien : Ostfriesenstr . 69 u . 28,
am Park .

Die noch vorräthigen

werden von jetzt ab 25 «/» billiger
verkauft .

NW»»- N jmin.

LEsö -ZLUS Varslsr
Heute, Donnerstag , den 23 . August:

Kroßes Wilitär -Goncert
ausgeführt

»oia »ikilisM tu ÜÄMl . II. Mümii-IIIMii
verbunden mit

großem Brillant -Feuerwerk .
Achtungsvoll

Die handgearbeiteten Schuhwaaren der
Firma Siegmund Oß junior in Wilhelms¬
haven, Geestemünde und Lehe erfreuen sich
allgemeiner Anerkennung. Trotz des enor¬
men Aufschlags des Leders verkauft die
Firma noch zu alten Preisen. Spezialität:

Handgearbeitete Kinderschuhe.

0 . ökNl . M .
Töpfermeister,

Whklnishmii , M crstr . 14.
Lager aller Arten Kachel-Oefen,

sowie

Koch-Mafchiuen
in verschiedenen Systemen ,

Kkpmtim md Rkimznl der Okstv Md Koch-
mschwea mtn PkiWtn md mlltt Krdiemm

Die Flanell-Hemden der Firma Siegmund
Oß junior in blau, grau und braun kosten
nach wie vor pro Stück 6 Mark . Diese
Hemden sind nicht mit anderen billiger

offerirten Hemden zu vergleichen .

- WM !X
. X

Stetiges Eintreffen von Neuheiten X
X

xxxxxxxxxxxx -xxxxxx XXXXX(^
^ Bringe dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven mein ^
xslnmkm NNkl slnlnntnmnfffnnnilnskx
X
X
oX in empfehlende Erinnerung
A in Blumenartikeln.X

A o . Illilorv . M
Hochachtungsvoll 8

Falls Sie sich einen Sonntags-Anzug «»schaffen
wollen, so besichtigen Sie die enorme Auswahl
ganz herrlicher Sachen bei Siegmund Oß junior,
Wilhelmshaven, Marktstraße 29. Der große

Umsatz ermöglicht allerbilligste Preisstellung.

LrieMrstziM
Der Verein ist zur Fahnenweihe des

Kriegervereins Hooksiel aln Sonnt
de» 2S . August , eingeladen. U
Meldungen hierzu bis Sonntag 10
Vorm , beim Kameraden Lode . Fahr,
kosten tragen die Theilnehmer .

Mämlll -Cam-
Aemk „ I allst '

Wilhelmshaven .

am
Freitag , den SS . d. MtS .,

nach der Turnstunde in Eilers Hotel
Tagesordnung :

Sedanfeier .
Verschiedenes.

ver VorÄSllS.
MchlUWeits - Verm

Donnerstag , den 22 . August :

Zusammenkunft in cker Loz!
Nachmittag 3 ^/, Uhr .

ver VsrstsoL
Svlvsvl » Vlud

Hsnte Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

klrmses Kmvmimeii
„kdUksrwoms ".

Vercinslokal : Jos Rasch ke , Kieler
und Börsenstr.-Ecke.

Donnerstag , den ss . August,
Abends präc. 10 Uhr :

Gkilttvivttsivmlmi
Tagesordnung :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Besprechung über den Druck der

genehmigten Statuten.
3 . Verschiedenes.
Alle aktiven und passiven Mitglieder

haben zu erscheinen .
0« VonlsoL

Rnr etliche Dage in Wilhelms »
have« auf dem Schiestfestplatz

Ostfriefenstratze.

Der weltkekannte

großer , aus das Eleganteste einge¬
richteter, 2000 Personen fassender
Riesen -Zeltcircus mit einem vorzüg¬
lichen , zahlreichen Personal an Künst¬
lerinnen und Künstlern , nur Speziali¬

täten ersten Ranges .

Heute Donnerstag , d . SS. Aug ,
Abends 8 >/, Uhr :

Gr. Gala - Eröffnungs-
Vorstellung

im Bereiche der höheren Reitkunst,
Pferde - u . Thier -Dressur , als Bärer ,

Esel rc .

Preise der Plätze :
Reserv . Platz 1,50 , I . Platz 1 M ,
II . Platz 80 Pf ., III . Platz 40 Pf
Militär vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren zahlen
dem 1 ., 2 . u . 3 . Platze halbe Preise-

Freitag , de« SS. Angnst
Abends 8 >/, Uhr :

Große Aarforce -
Aorstellung

mit neuem Programm
Hochachtungsvoll

LozkaL ,
Direktor .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS .)
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